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1 Veranlassung

D ie B H B B auw ert O b jektgese llscha ft Lahr R e ichsw a isenhaus m bH , B aden-B aden beabsich­

tig t au f dem  „R e ichsw a isenhausarea l“ in Lahr e ine W ohnbebauung zu errich ten . P laner fü r 

das B ebauungsp lanve rfahren is t d ie fsp S tad tp lanung, Fah le S tad tp laner P artnerscha ft, F re i­

burg . D ie Ingen ieurgruppe G eotechn ik G bR , K irchzarten , w urde durch d ie B auherrenschaft 

au f G rund lage des A ngebotes vom 15.10 .2015 beauftrag t, fü r d ie gep lan te B aum aßnahm e 

geotechn ische Le is tungen zu erbringen. D iese um fassen entsprechend unserem  H onorar­

vorsch lag und absprachegem äß e ine orien tie rende B augrunderkundung und G ründungsbe­

ra tung.

E s w ird ausdrück lich darau f h ingew iesen, dass d ie im  R ahm en des vorliegenden B erich tes  

aus den E rgebn issen der B augrunderkundungen abge le ite ten A ngaben led ig lich orien tieren ­

den C harakte r haben und daher n ich t vo llum fäng lich dem  Le is tungsbild  G eotechn ik (G rund­

le is tungen) der H O A I 2013, A n lage 1, 1 .3 , en tsprechen.

U ntersuchungen au f V erunre in igungen des E rdre ichs im  B aubere ich w aren n ich t B estandte il 

der B eauftragung. B e i der geotechn ischen A usw ertung der U ntergrundaufsch lüsse w urden 

A uffü llungen angetro ffen, d ie  ö rtlich auch B auschutt en tha lten .

2 Unterlagen

• fsp.stadtplanung, Freiburg:

► [U 1 ] Lagep lan S täd tebau licher E ntw urf, S tand : 16 .12 .2015

► [U 2 ] S chem atische G eländeschn itte , M 1:200/500, S tand: 16 .12 .2015 bzw .

21 .01 .2016

• O rtmann Ingenieurbüro für Vermessung Vermessungsbüro GbR, O ffenburg:

► [U 3 ] Ü bers ich tsp lan B ohrpunkte ink l. H öhen lagen, per E -M ail überm itte lt am

14.01 .2016

• Dngenieurgruppe Geotechnik GbR, K irchzarten:

► [U 4 ] P ro toko lle  von O rtsbesich tigungen und B esprechungen

► [U 5 ] geotechn ische B erich te  zu B auvorhaben in der näheren U m gebung

► [U 6 ] H onorarangebot zum  B auvorhaben, 15 .10 .2015

3-



IN G E NIE U R

G R UP P E

G E O TE CH NIK

>. [U 7] a llgem eine geotechn ische U nterlagen aus unserem  A rch iv (z . B . geo logische  

und hydrogeol. K arten)LKJIHGFEDCBA

3 Baugrund

3.1 Baugrunderkundung

3.1.1 Geotechnische Untersuchungen

V or E rkundung des B augrundes w urden d ie U nterlagen aus dem  A rch iv  der Ingen ieurgruppe  

G eotechn ik G bR  ausgew ertet ([U 4 , U 5, U 7]).

D er S ch ich tenaufbau w urde vom 12. b is 18 .01 .2016 stichprobenartig durch v ie rzehn 1,7 m  

b is 6 ,0 m  tie fe Kleinrammkernbohrungen (d = 40 - 80 m m ) erkundet. E rgänzend w urden  

neun Sondierungen m it der Schw eren Ram m sonde DPH-15 b is in T ie fen zw ischen 4 ,8 m  

und 12,0 m  zur E rm ittlung der Lagerungsd ich te der überw iegend körn igen E rdstoffe und zur 

E rm ittlung der T ie fen lage der verm ute ten Fe lsoberfläche sow ie in H inblick au f e inen  flächen- 

ha fte ren bzw . tie fe r re ichenden B augrundaufschluss durchgeführt. D ie B ohrungen w urden 

nach geo logischen und bodenm echan ischen K rite rien in A n lehnung an E N IS O 14688 bzw . 

14689 (B enennung, B eschre ibung und K lass ifiz ie rung von B oden bzw . Fe ls) au fgenom m en. 

D as E inm essen und A uspflocken der A nsatzpunkte der B ohrungen und S ond ie rungen im  

G e lände erfo lg te  durch das Ingen ieurbüro fü r V erm essung G bR , O rtm ann, O ffenburg ([U 3]).

Im  Lagep lan der A n lage 1 s ind d ie  A nsatzpunkte  der U ntergrundaufsch lüsse  angegeben. D ie 

E rkundungsergebn isse s ind in den A n lagen 2 .1 b is 2 .5  dargeste llt.

A n kennzeichnenden E rd  S to ffp roben aus den B ohrungen w urden Laborversuche zur geo- 

techn ischen K lass ifiz ie rung und zur Festlegung von B odenkennw erten ausgeführt (tabella ri­

sche Zusam m enste llung , s. A n lage 3 .1 , K orngrößenverte ilungen, s. A n lage 3 .2 , K onsis tenz­

grenzen, s. A n lage 3 .3 ).

D ie E rd  S to ffp roben w erden b is 4  W ochen nach  A bgabe des G eotechnischen B erichts be i uns 

ge lagert und ansch ließend en tsorgt.

D ie S ond ie rungen R S 1, R S 3 und R S 7 w urden zu bauze itlichen G rundw asserm essste llen 

ausgebaut. H ie r e rfo lg ten  Stichtagm essungen.
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3.1.2 Um w elttechnische Untersuchungen

U m w elttechn ische U ntersuchungen an den gew onnenen P roben w urden auftragsgem äß 

n ich t durchgeführt.

3.2 G eländeverlauf und Untergrundaufbau

D as „R e ichsw a isenhaus-A rea l" be finde t s ich im  N ordosten von Lahr in H anglage. Ö rtlich s ind 

im  B aubere ich noch B estahdsgebäude vorhanden, d ie zum  Te il denkm algeschützt s ind und 

desha lb auch erhalten b le iben so llen . E in Te il der B ebauung w ird abgerissen . A ußerha lb der 

bebauten B ere iche und den zugehörigen , m e is t m it e inem  S chw arzdeckenbe lag versehenen 

Zuw egungen, is t das B aufe ld te ilw e ise m it B äum en, S träuchern und H ecken bestanden, im  

S üden sind W iesenflächen vorhanden. Insbesondere im  O sten des B augeb ie ts is t das G e­

lände sta rk zugew achsen und en tsprechend unzugäng lich .

Tendenzie ll fä llt das B ebauungsgrundstück von ca . 243 m N N im  N orden (A ltva te rs traße) au f 

ca . 203 m N N im  S üden (B estandsbebauung entlang der B ürk linstraße), w obe i der m ittle re  

B öschungsw inke l ca . 10° b is 15° gegen d ie H orizon ta le be träg t. A ufgrund der früheren N ut­

zung u. a . a ls G ärtnere ige lände und der vorm a ligen bzw . bestehenden B ebauung is t d ie G e­

ländeoberfläche bere ichsw e ise te rrass ie rt. Im  W esten b ilde t d ie A ltva te rs traße (N ordw esten) 

bzw . d ie B estandsbebauung entlang der A ltva te rs traße (S üdw esten) d ie B aufe ldgrenze , öst­

lich des B aufe ldes s ind vornehm lich bew alde te G rün flächen vorhanden.

N ach der geo log ischen K arte von B aden-W ürttem berg 1 :25.000, B la tt 7613 Lahr / S chw arz­

w a ld -O st, [U 7], und in Ü bere instim m ung m it den E rgebn issen der B augrunderkundungen  

(s . u .) besteht der T ie fe re  U ntergrund im  B aufe ld  aus B untsandste in , der von Löss und Löss­

lehm m it in R ich tung S üden (ta lw ärts) zunehm ender M ächtigke it überlagert w ird . Insbeson­

dere im  N ordosten des B aufe ldes re ich t der B untsandste in bzw . dessen V erw itte rungspro­

dukte b is nahe an d ie G eländeoberfläche heran ([U 4]). In fo lge von in der V ergangenhe it 

s ta ttge fundenen geo log ischen U m lagerungsprozessen sind im B augeb ie t in der D ecklage  

aus Löss und Löss lehm  auch H angschuttm ateria lien aus B untsandste in e inge lagert. D ie A b­

fo lge von lössartigen M ateria lien und gem isch tkörn igem H angschutt is t une inhe itlich und 

ö rtlich  s ta rk w echse lha ft.

D as aus den B augrundaufsch lüssen abge le ite te B augrundm odell is t in den A n lagen 2 .1 b is

2 .5  dargeste llt. In den A ufsch lüssen w urde fo lgender A ufbau von B odensch ich­

ten /H om ogenbere ichen  festgeste llt:

-5 -
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► M utterboden

S ch ich tun te rkan te : ca . 0 ,1 b is 0 ,45 m  u. G O F

t Auffüllung

S ch ich tun te rkante : ca . 0 ,2 b is 1 ,7 m  u . G O F

V erbre itung :

Zusam m ensetzung:

n ich t in a llen  A ufschlüssen angetro ffen

S ch lu ff, schw ach bis stark sand ig /fe insand ig , 

schw ach b is s ta rk k ies ig , schw ach ton ig b is ton ig ; ö rt­

lich durchw urze lt, W urze lreste , H o lzkoh le reste , S and­

ste in- und Z iege lb ruchstücke  und

Ton, sand ig /fe insandig , sch lu ffig , e inze lne K iesgerö lle  

b is kies ig ; örtlich durchw urze lt, W urzelreste , Z iege l­

b ruchstücke

K ies, schw ach b is sta rk sand ig , schw ach sch lu ffig b is 

sch lu ffig ; örtlich Z iege l-, B eton- und S andste inbruch­

stücke , S chw arzdeckenreste

Lagerungsd ich te/K onsis tenz: e rfahrungsgem äß inhom ogen (locker b is d ich t) bzw .

w e ich

Farbe : g rau b is braun, dunke lb raun , schw arzbraun, be ige­

braun, rö tlichbraun, rö tlichgrau

G eotechn ische B eurte ilung : D as M ateria l is t fü r d ie  A u fnahm e von B auw erks lasten

n ich t gee igne t; es ist w asser- und frostem pfind lich

sow ie  un te rsch ied lich  s ta rk zusam m endrückbar.

U m w elttech n ische B eurte i­ au fg rund der vorhandenen B auschuttan te ile besteh t

lung : g rundsä tz lich S chadsto ffverdach t; auftragsgem äß 

w urden b is da to ke ine U ntersuchungen durchgeführt

» Decklage (Löss, Lösslehin)/gem ischtkörniger Hangschutt

S ch ich tun te rkan te : ca . 1,7 m  (N orden) b is 9 ,0 m (S üden) u. G O F, loka l

V erbre itung :

Zusam m ensetzung:

gg f. auch tie fe r

in B S 8 und R S 10 (N ordosten) n ich t angetro ffen .

S ch lu ff (i. d . R . lössartig ), schw ach fe insand ig , 

schw ach ton ig b is ton ig ; örtlich e inze lne K iesgerö lle  

b is kies ig (Q uarzkörner, Lösskind l), einge lagerte

S andlinsen , S andste inbruchstücke , W urzelreste ,

S chneckenscha lenstücke  und

- 6  -
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K onsis tenz:

Ton (gem äß D IN 18196: TL, TL/TM ), sch lu ffig , 

schw ach sand ig /fe insand ig b is sand ig /fe insand ig ; ört­

lich einze lne K iesgerö lle , S andste inbruchstücke , 

S chneckenscha lenstücke , durchw urze lt und

S and, s ta rk sch lu ffig , schw ach k ies ig , schw ach ton ig; 

w e ich b is s te if (s . A n lage 3 .3 ); ö rtlich ha lb fest

Farbe : b raun, dunke lb raun , rötlichbraun/ro tb raun, beige-

braun, ockerbraun

G eotechn ische B eurte ilung : D as M ateria l is t fü r d ie  A ufnahm e von B auw erks lasten

bed ing t gee igne t; es is t s ta rk w asser- und frostem p­

find lich und w e is t e ine geringe b is m ittle re S cherfes­

tigke it sow ie m ittle re b is große Zusam m endrückbar­

ke it au f.

U m w elttechn ische B eurte i­

lung :

ke in begründeter S chadsto ffverdach t; au ftragsgem äß

w urden b is da to ke ine U ntersuchungen durchgeführtLKJIHGFEDCBA

► stark verw itterter / verw itterter Buntsandstein

S ch ich tun te rkan te : n ich t festgeste llt, tie fe r a ls 1,7 m (B S 3) b is 12,0 m

Zusam m ensetzung:

(R S  12) un te r G O F

aus V erw itte rungsprodukten des T ie fe ren U ntergrun­

des (s. u .); überw iegend aus gem isch tkörn igen E rd­

sto ffen m it w echse lndem H auptbestand te il: S and,

K ies und S ch lu ff

Lagerungsd ichte : 

G eotechn ische B eurte ilung :

i. d . R . m itte ld ich t, zum  Te il locker und sehr d ich t

D as M ateria l is t fü r d ie  A u fnahm e von B auw erks lasten

gee igne t; es is t s ta rk w asser- und frostem pfind lich und

w e is t e ine m ittle re S cherfestigke it und Zusam m en­

drückbarke it au f.

> Tieferer Untergrund: Buntsandstein

S ch ich tob erkan te : n ich t festgeste llt

Zusam m ensetzung: gem äß [U 5] i. d . R . aus geklü fte tem , m ürben b is har­

ten S andste in , dessen K ornb indung je nach W itte ­

rungse influss sta rk schw ankt (auch in größerer T ie fe  

un te r G O F bereichsw e ise  noch verw itte rt).

G eotechn ische B eurte ilung : D as M ateria l is t fü r d ie  A u fnahm e von B auw erkslasten

-7 -
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gut gee igne t; es w eist e ine verg le ichsw eise hohe 

S cherfestigke it sow ie e ine geringe Zusam m endrück­

barkeit au f.

D er in den A n lagen 2 dargeste llte  V erlau f der O berfläche des sta rk verw itte rten / verw itte rten 

B untsandste ins w urde aus den b isherigen E rgebn issen der B augrunderkundungen abge le ite t 

und is t verg le ichsw eise unsicher, da bezogen au f d ie G röße der B aufläche fü r d ie V orun te r­

suchung nur verg le ichsw eise  w en ig B augrundaufsch lüsse vorliegen  (z. B . A bstand der B ohr­

ansa tzpunkte i. d . R . ca . 40 b is 70 m ). A ußerdem  re ichen d ie K le inbohrungen  te ilw e ise n ich t 

ausre ichend tie f oder m it den K le in ram m kernbohrungen konnte m anchm al n ich t zw e ife ls fre i 

festgeste llt w erden, ob im  B ere ich der B ohrendtie fe festgeste llte V erw itte rungsprodukte des 

B untsandste ins bere its den Ü bergang zum  Festgeste in oder e in in d ie lössartigen E rdsto ffe  

e inge lagerten g robkörn igen H angschuttbestand te il (z . B . S te in ) darste llen .LKJIHGFEDCBA

3.3 W asserverhältn isse

A ufgrund der Lage des B augeb ie ts  an e inem  H ang m ehrere 10er M eter oberha lb  der Ta lsoh­

le is t e in zusam m enhängender G rundw assersp iege l in e iner fü r d ie B auvorhaben m aßge­

benden T ie fe auszusch ließen. D a in ke iner der dre i bauzeitlichen G rundw asserm essste llen 

be i den durchgeführten M essungen W asser angetro ffen w urde und d ie be i den B ohrungen 

au fgesch lossenen B öden durchw eg n ich t s tä rker vernässt w aren , is t zudem  davon auszuge ­

hen, dass im U ntersuchungsbere ich ke in zusam m enhängender H ang- / S ch ich tw assersp ie­

ge l in e iner fü r d ie B auvorhaben re levan ten T ie fe vorhanden is t. U nabhäng ig davon m uss 

jedoch insbesondere nach größeren N iedersch lagsere ign issen örtlich in den fe in - / ge­

m isch tkörn igen B öden m it variab lem S ch icht- oder S tauw asser gerechnet w erden. E rfah­

rungsgem äß handelt es s ich dabe i aber n ich t um dauerha fte , sondern nur um tem poräre  

W asservorkom m en. Ferner is t davon auszugehen, dass au f den T rennflächen des Festge­

ste ins ö rtlich K lu ftw ässer vorhanden s ind .

In B ezug auf d ie B auw erke is t m it vers ickerndem N iedersch lagsw asser bzw . zu fließenden 

S ch ich t-, S tau- und O berflächenw asser zu rechnen, das s ich im  B ere ich der w iederverfü llten  

A rbeitsräum e der B augrube auf den nur verg le ichsw e ise gering durch läss igen B öden auf- 

s tauen kann.

-8 -
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3.4 Erdbeben

G em äß D IN 4149 (B auten in deutschen E rdbebengeb ie ten - Lastannahm en, B em essung 

und A usführung üb licher H ochbauten , A usgabe A pril 2005) sow ie der dazugehörigen „K arte 

der E rdbebenzonen und geo logischen U ntergrundklassen fü r B aden-W ürttem berg" lieg t das 

B auvorhaben in der Erdbebenzone 1 und es m üssen zur B erücks ich tigung des E in flusses 

von E rdbebenerschütte rungen fo lgende W erte angesetz t w erden bzw . is t fo lgende E instu-

fung vorzunehm en:

► B em essungsw ert der Bodenbeschleunigung:

► Untergrundklasse zur B erücks ich tigung des

a g = 0 ,40 m /s2

tie fe ren U ntergrundes ab 20 m  unte r G O F:

► Baugrundklasse zur B erücksich tigung der 

ö rtlichen B augrunde igenschaften (zw ischen

R

3 und 20 m  unte r G O F): i. d . R . C , im  nörd lichen B aufe ld B

m ög lich

4 G eotechnische Beratung

4.1 Baum aßnahm e und Lasten

G eplan t s ind derzeit höhengesta ffe lt v ie r H äuserre ihen m it b is zu dre i V o llgeschossen, d ie  

jew e ils un te rke lle rt ausgeführt w erden so llen . A ufgrund der H ang lage b inden d ie gep lan ten  

G ebäude hangse itig b is zu m ehreren M etern in das vorhandene G elände e in, ta lse itig s ind 

den vorliegenden P lanunterlagen nach E inb inde tie fen zw ischen ca . 0 und 2 m  vorgesehen. 

Zur w e ite ren A npassung an d ie G e ländetopographie  so ll be i e in igen G ebäuden (z. B . G e­

bäude 2.2 und 4.3 , s. A n lagen 2.2 und 2.3) das U ntergeschosses abgetrepp t ausgeführt 

w erden. D urch d ie V ersprünge in den B odenp la tten schne iden d ie hangse itigen und ta lse iti­

gen G ebäudete ile  nur gering fügig in d ie  vorhandene G e ländeoberfläche e in , in den zen tra len  

B ere ichen ergeben s ich E inb inde tie fen b is zu 7 m . D ie in den vorliegenden P länen angege­

benen H öhen lagen können sich im  Zuge der w e ite ren P lanung ggf. noch deutlich ändern , 

u . a . w e il d ie E rsch ließung des B augeb ietes e insch ließ lich der H öhen lagen  der S traßen noch 

n ich t absch ließend  fests teh t.
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A ngaben zu B auw erks lasten liegen aufgrund des frühen P lanungsstad ium s derzeit noch 

n ich t vor.LKJIHGFEDCBA

4.2 G ründungsberatung

G eotechnische Randbedingungen: A ufgrund der V ie lzah l an G ebäuden, der Lage des 

B augeb ie tes an e inem  H ang, der un tersch ied lichen D icke der w en iger trag fähigen D ecklage  

und der sehr w echse lhaften E inbinde tie fe  der G ebäude und G ebäudete ile un te r d ie vorhan­

dene G eländeoberfläche sind d ie G ründungsverhältn isse im B aubere ich verg le ichsw e ise 

sehr w echse lha ft. Im  B ere ich  der p lanm äß igen G ründungssoh len stehen in  w e iten Te ilen des 

B augebie ts d ie m ittel b is stark zusam m endrückbaren und gering bis m ittel tragfähigen, 

fe in - b is gem isch tkörn igen B öden der Decklage und des H angschutts an . Insbesondere im  

N orden s ind dabe i d ie unterha lb der B odenp la tten verb le ibenden D ecklagenm ächtigke iten  

verg le ichsw e ise gering , ste llenw e ise b inden h ie r d ie G ebäude auch in den stark verw itter­

te / verw itterte Buntsandstein m it e iner m ittleren Zusam m endrückbarkeit und Tragfä­

higkeit e in . In den süd lichen B aufe ldbere ichen beträg t d ie M ächtigke it der E rdstoffe der 

D eck lage un terha lb  der G ründungssoh len i. d . R . m ehrere M eter.

G ründungsart: B ei den vorliegenden V erhä ltn issen ersche in t grundsätz lich e ine Flach­

gründung der G ebäude auf Einzel- und Streifenfundam enten oder au f e iner tragenden  

Bodenplatte m öglich . D ie G ründung au f E inze l- und S tre ifen fundam enten kann insbesonde­

re be i w en iger hohen und dam it le ich te ren G ebäuden (z. B . G ebäude 5.1 b is 5 .7 , A n lage 2 .3  

und 2 .5 ) oder auch be i höheren (schw ereren) G ebäuden, w enn d ie D ecklage n ich t w e it un te r 

d ie G ründungssoh le re ich t (z . B . G ebäude 2.1 und 3 .4 , vg l. A n lagen 2.1 und 2 .5 ) e ine w irt­

scha ftliche G ründung darste llen . D ie h ie rbei au ftre tenden S etzungen können gg f. durch bau­

liche M aßnahm en, z. B . E inbau e iner „d ruckverte ilenden S ch ich t“ (z . B . un ter höher be laste ­

ten E inze lfundam enten) oder durch e ine T ie fe rführung der Fundam ente (U nterbe ton) b is au f 

e ine besser tragfäh ige  S ch ich t, verm indert w erden. S o llten d ie S etzungen oder auch d ie S et­

zungsd iffe renzen zu groß oder au fg rund der T rag fäh igke it sehr g roße Fundam ente erfo rder­

lich w erden, so is t d ie  G ründung au f e iner „tragenden Bodenplatte“ m öglich .

A ufg rund der H ang lage w erden be i g le icher B e lastung und g le icher H öhen lage der G rün­

dungssohlen tendenzie ll au f der Ta lse ite  g rößere S etzungen a ls au f der H angse ite au ftre ten . 

D ie un te ren , ins E rdre ich e inb indenden G eschosse so llten deshalb verg le ichsw eise ste if aus 

S tahlbe ton  ausgeführt w erden, um  S etzungsd ifferenzen besser ausg le ichen zu können.
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W enn unterha lb der G ründungssoh len e ines G ebäudete ils LKJIHGFEDCBAfeinkörnige Erdstoffe m it m eh­

reren M etern M ächtigkeit vorhanden s ind und e in anderer G ebäudete il annähernd in oder 

in den stark verw itterten / verw itterten Buntsandsteinen gegründet w ird (z . B . be i G ebäu­

den m it g roßen H öhenversä tzen in der B odenp la tte , z. B . G ebäude 2 .2 und 4 .3 , vg l. A n la­

gen 2 .2 und 2 .3 ) kann es zur V erm eidung bauw erksunverträg licher D iffe renzse tzungen er­

fo rderlich w erden, in Te ilbere ichen des G ebäudes T ie fg ründungen auszu führen (gg f. G rün­

dung e inhe itlich au f dem  sta rk verw itte rten / verw itte rten B untsandste in ). G gf. kann es auch  

s innvo ll bzw . erforderlich se in , unte r Te ilbere ichen des G ebäudes zusam m endrückbarere  

E rdstoffe im B ere ich des sta rk verw itte rten / ve rw itte rten B untsandste ins e inzubauen, d . h . 

e inen B odenaustausch von ste iferem  gegen w e icheres M ateria l auszu führen , um  h ie r künst­

lich S etzungen zu erzeugen (z . B . im  h in te ren B ere ich  von H aus 3 .2 , s . A n lage 2 .4 ).

D a au fg rund des frühen P lanungsstad ium s d ie H öhenlagen der B odenp la tten der G ebäude 

noch n ich t endgü ltig fests tehen (s. o .) und auch noch ke ine A ngaben zu Lasten vorliegen, 

kann e ine konkre te G ründungsbera tung fü r d ie e inze lnen G ebäude erst nach A bsch luss der 

P lanungen und D urch führung zusä tz licher B augrunderkundungen erfo lgen . E s w ird em pfoh­

len , im  Zuge der w e ite ren P lanung d ie H öhen lage und insbesondere auch d ie A btreppung 

der G ebäude in H inblick au f den A ufw and zur S icherung der B augrube und der G ründung 

der G ebäude zu op tim ie ren. A ls V orausse tzung h ie rfü r so llten m ög lichst frühze itig  d ie e rgän­

zenden B augrunderkundungen durchgeführt w erden, um  dann d ie B augrundverhä ltn isse be i 

jedem  G ebäude genau zu kennen.

Berücksichtigung der W asserverhältn isse: E inw irkungen auf d ie G ebäude in fo lge von 

G rundw asser s ind n ich t zu berücks ich tigen (s . A bschn itt 3 .3 ). Im  vorliegenden Fa ll kann aber 

N iedersch lags- und O berflächenw asser bzw . örtlich vorhandenes S ch icht- und S tauw asser 

in d ie w iederverfü llten A rbe itsräum e der B augruben e in tre ten und s ich dort in fo lge der gerin ­

gen D urch läss igke it der E rdstoffe der D ecklage au fs tauen. B is 3 m  T ie fe ins E rdre ich e inbin ­

dende B aute ile s ind daher gem äß Tab. 1 der D IN 18195-1 (B auw erksabd ichtungen Te il 1) 

gegen aufstauendes Sickerw asser abzud ich ten . B aute ile d ie m ehr a ls 3 m ins E rdre ich  

e inb inden sind gem äß Tab. 1 der D IN 18195-1 (B auw erksabd ich tungen Te il 1 ) gegen drü­

ckendes W asser von außen abzud ich ten . D es W eite ren is t d ie A uftriebss icherhe it (insbe­

sondere be i ins E rdre ich e inb indenden und n ich t überbauten G ebäudebere ichen) s icherzu­

ste llen .

V om G rundsatz her kann der A ufw and fü r d ie A bd ich tung verm indert w erden, w enn d ie ins 

E rdre ich e inb indenden B aute ile  dauerha ft durch e ine hydrau lisch w irksam e und m echan isch 

filte rfeste D ränage entw ässert w erden, w as a lle rd ings von den zuständ igen Fachbehörden

-11 -
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genehm ig t w erden m uss. A us geotechn ischer S ich t is t zum indest unter den ta lse itigen 

G ebäudebere ichen zw ingend eine D ränage gem äß D IN 4095 (D ränung zum S chutz 

bau licher A n lagen) erfo rderlich , dam it das hangse itig zus ickernde und aufs tauende W asser 

n ich t unkontro llie rt au f der Ta lse ite austritt und dort zu e iner V ernässung der vorgesehenen  

F re i- und V erkehrsflächen  führt.LKJIHGFEDCBA

4.3 Baugrube

4.3.1 A llgem eines

Fre ie B augrubenabböschungen sind je nach den bodenm echan ischen E igenschaften des 

ö rtlichen U ntergrundes nur b is zu e inem bestim m ten G renzne igungsw inke l ohne V erbau  

ausre ichend standsicher. G rundsätz lich s ind be i der P lanung und A usführung von B augru ­

ben d ie A ngaben der D IN  4124 („B augruben und G räben, B öschungen, A rbeitsraum bre iten , 

V erbau") zu beachten .

G em äß den vorliegenden P lanunterlagen erre ichen d ie B augruben T ie fen b is zu ca. 9 m  

(z . B . fü r G ebäude 2 .2 , s. [U 2 l).

4.3.2 Böschungen

V orauss ich tlich is t in w e iten Te ilen des B augeb ie ts e ine fre ie A bböschung der B augruben 

m ög lich . In den natürlich anstehenden fe in - b is gem isch tkörn igen E rdsto ffen der D ecklage  

und des H angschutts sow ie des sta rk verw itte rten B untsandste ins s ind dabei fre ie B augru­

benböschungen b is zu ca . 3 m  H öhe m it e inem  W inke l zur H orizon ta len von ca . 50° b is 60° 

und be i B öschungshöhen b is zu 5 m  m it e iner N e igung von 1:1 (H öhe:B re ite ) tem porär aus­

re ichend standsicher. V oraussetzung is t, dass d ie B öschungsschu lte rn au f e inem S tre ifen  

m it m ehreren M etern B re ite lastfre i geha lten w erden. B e i B augruben m it e iner T ie fe  von grö­

ßer 5 m  sind zur B eurte ilung der S tandsicherhe it e rdsta tische B erechnungen erfo rderlich . In 

B ere ichen m it lockeren aufge fü llten E rdstoffen oder bei A nschne iden von S ch ich t- 

/ S tauw asser is t d ie B öschung gg f. w e iter abzu flachen oder der B öschungsfuß zu stab ilis ie ­

ren (z . B . A u flastfilte r).

-12-
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4.3.3 S icherungen

Is t aus geom etrischen oder auch w irtschaftlichen G ründen e ine fre ie B augrubenböschung 

n ich t m ög lich oder s innvo ll, so  w erden S icherungsm aßnahm en notw end ig .

B e i den vorliegenden V erhä ltn issen is t e ine S icherung der B augruben z. B . m itte ls e ines 

T rägerverbaus oder e iner m it V erpressp fäh len rückverhängten S pritzbe tonscha le m ög lich . 

B e i A usführung e ines T rägerverbaus kann d ie A usfachung zw ischen den Trägern m itte ls  

H o lzbohlen oder e iner verfo rm ungsärm eren S pritzbe tonscha le erfo lgen . B e i größeren V er­

bauhöhen und auch zur B eschränkung von V erfo rm ungen is t gg f. e ine R ückverankerung der 

V erbauträger m itte ls V erpressankern erfo rderlich .

4.3.4 W asserhaltung

G em äß A bschn itt 3 .3 is t im  B aubere ich ke in G rundw asser und auch vorauss ich tlich ke in zu­

sam m enhängender H angw assersp iege l in e iner fü r d ie H erste llung der B augrube re levanten  

T ie fe vorhanden. I. d . R . is t daher ke ine W asserha ltung zur T rockenha ltung der B augrube  

e rfo rderlich . E s kann sich alle rd ings in den B augrubenbere ich e indringendes N ieder- 

sch lags-ZO berflächenw asser bzw . S ch ich t-/ S tauw asser auf den verg le ichsw e ise gering 

durch läss igen anstehenden E rdsto ffen aufstauen. D ieses W asser kann im B edarfs fa ll m it 

e iner o ffenen W asserha ltung in V erb indung m it P um pensüm pfen ge fasst und abgeführt w er­

den .

4.4 Verwendung des Aushubm aterials

4.4.1 G eotechnische H inw eise

B eim  A ushub fa llen i. d . R . s ta rk w asser- und frostem pfind liche fe in - / gem isch tkörn igen E rd­

s to ffe der D ecklage , des H angschutts und des sta rk verw itte rten B untsandste ins an . D iese  

E rdsto ffe s ind aus geotechn ischer S ich t au fg rund ih res hohen Fe inkornante ils i. d . R . nur fü r 

un te rgeordnete S chüttungen (z. B . fü r G e ländem ode llie rungen; be i gee igne tem  W assergeh­

a lt zum  V erfü llen der A rbe itsräum e so fe rn d iese n ich t überbaut w erden) gee igne t, d . h . dort, 

w o spätere S etzungen und N achsackungen in K auf genom m en w erden können und ke ine  

A n fo rderungen an T rag fäh igke it und das V erfo rm ungsverha lten geste llt w erden.

- 13-
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4.4 .2  LKJIHGFEDCBAUm w eittechnische / Abfalltechnische H inw eise

Zur B eurte ilung der V erw ertungsm ög lichke iten der ausgehobenen E rdstoffe aus um w elt­

techn ischer S ich t s ind im  Zuge der w e ite ren P lanung fü r d ie re levan ten S ch ich ten (s. A b­

schn itt 3 .2 ) schadsto fftechnische  U ntersuchung durchzu führen .

4.5 Verkehrsflächen

Allgem eines: V erkehrsflächen s ind grundsätz lich gern, den V orgaben der R S tO  12 und der 

ZTV  E -S tB 09 herzuste llen . Für d ie nachfo lgenden A ngaben bzg l. des A ufbaus von V er­

kehrsflächen w urde angenom m en, dass im  P langeb ie t d ie  V erkehrsflächen gem äß R S tO  12, 

Tabe llen 2, der B e lastungsklasse B k 1 ,0 (W ohnstraße) zuzuordnen s ind . N ach endgü ltiger 

Festlegung der B e lastungsk lasse durch den P laner m üssen d ie gem achten A ngaben noch­

m a ls überprü ft und gg f. angepasst w erden.

Für d ie H erste llung der S traßen in dem H anggelände w erden bere ichsw eise G eländee in ­

schn itte bzw . -anschüttungen erfo rderlich w erden. Je nach H öhe der E inschn itte bzw . der 

A u ffü llungen sind ggf. auch dauerha fte S tü tzkonstruktionen erfo rderlich , d ie erdsta tisch  

nachzuw eisen s ind .

M indestdicke des frostsicheren O berbaus: N ach A bsch ieben des M utte rbodens s ind im  

E rdp lanum  fe in -/gem isch tkörn ige E rdsto ffe der D ecklage und des H angschutts vorhanden. 

E n tsprechend R S tO  12 beträg t d ie erfo rderliche M indestd icke des frosts icheren O berbaus 

(ab O K V erkehrsfläche) un te r B erücks ich tigung u. a . e iner F rostem pfind lichke itsk lasse F3 

(nach ZTV  E -S tB  09), e iner F roste inw irkungszone I und günstigen W asserverhä ltn issen fü r 

d ie  B e lastungsk lasse B k 1 ,0 : d Frost = 0 ,6 m . D ie D icke der F rostschu tzsch ich t e rg ib t s ich dann 

zunächst in A bhäng igkeit der gew äh lten B auw eise nach den Ta fe ln 1 b is 3 der R S tO .

Unterbau: E s is t davon auszugehen, dass d ie nach R S tO  12 au f dem  P lanum  (i. d . R . fe in - 

/gem isch tkörn ige E rdsto ffe der D ecklage , fe inkörn iger H angschutt) ge forderte T rag fäh igke it 

von Ev 2 >  45 M N /m 2 (V erfo rm ungsm odu l be i W iederbe lastung be im P la ttendruckversuch) 

auch durch N achverd ich tung nich t erre ich t w ird, w esha lb unterha lb der Frostschutz- 

/T ragsch ich t e in B odenaustausch von w en igen D ezim etern D icke aus gee igne ten körn igen , 

w e it gestu ften und gu t verd ich tbaren M ateria lien erfo rderlich is t. A lte rna tiv zu e inem  B oden­

austausch kann e ine B odenverbesserung  durch B indem itte lzugabe ausgeführt w erden. W e­

gen der nur geringen D urch läss igke it der E rdsto ffe im  P lanum sind der O berbau/U nterbau 

über e ine dauerha fte funktionstüchtige D ränage zu en tw ässern .

-14-
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4.8 Versickerung von N iederschlagswasser

D ie V ers ickerung von N iedersch lagsw asser, das auf D ach- und Fre iflächen anfä llt, se tz t 

nach dem  A rbe itsb la tt D W A -A °138 (P lanung, B au und B etrieb von A n lagen zur V ers ickerung 

von N iedersch lagsw asser, 2005 ) das V orhandense in von ausre ichend durch läss igen U nter­

g rundm ateria lien  (D urch läss igke itsbe iw ert zw ischen k f = 1 • 10 '3 und 1 • 10 '6 m /s) voraus. D ie  

im  B aubere ich anstehenden E rdstoffe erfü llen d iese A nforderungen aufgrund ih rer geringen  

D urch läss igke it n ich t ([U 5 , U 7]), so dass eine technische Versickerung von N ieder­

sch lagsw asser nicht m öglich is t.

5 G eotechnische Beratung im  Zuge der w eiteren P lanung

D ie in vorliegendem G eotechnischen V orberich t gem achten A ngaben haben absprachege­

m äß led ig lich orien tie renden C harakte r. Für e ine e ingehende G eotechn ische B era tung en t­

sprechend H O A I, 2013, A n lage 1, 1.3 , s ind nach V orlage genauerer P lanunterlagen und

Lastangaben zusä tz liche geotechn ische Le is tungen erfo rderlich . D iese be inha lten u . a .:

• Festlegung erfo rderlicher zusä tz licher U ntergrundaufsch lüsse unter B erücks ich tigung der 

genauen Lage und E inb inde tie fe  der e inze lnen G ebäude

• B odenkennw erte , m aßgebende Angaben zu B odensch ich ten / H om ogenbere ichen

• A ngaben zur D im ension ie rung der G ründung

• A ngaben zur zw eckm äß igsten A rt der B augrubensicherung (e insch l. A ngaben zur D im en­

s ion ierung von B augrubenverbauten , z. B . A nsatz von E rddruck und E rdw iderstand , H er­

ausz iehw iderstände von A nkern und P fäh len )

• A ngaben zum  K ana lbau und ergänzende Angaben zum  V erkehrsflächenbau

R enk

(P ro jektbearbe ite r)

Th . S cherz inger 

(P ro jektle ite r)
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Anlage 2.1

243,00

Dachterrasse 239,00

RS1 (Pegel)
231,63 mNN

“Schlagzahlen je 10 cm"

Dachterrasse

236,00

234.00

233.00

229,50

Auffüllung/Decklage/feinkörniger Hangschutt

BS1

225,64 mNN

W aldabstand 30 m

-Gebäude 2.1 I

----------
stark verw itterter/verw itterter Buntsandstein

ca. 12,50 5,50 1,50 6,00

4- 3,00 5,25

kein W asser bei 10 m 

am 13., 15. und 18.01.2016 17,50

Thaeder-Haus

MUTTERBODEN, dunkelbraun, leucht 
ss. durchwurzelt

AUFFÜLLUNG: SCHLUFKschwach teinsandig 
schwach kiesig, schwach tonia.^L 
Holzkohlestückchen, Sandsteinbruchstücke 

’ •— braun, leucht - nass, W urzelresle 
0.60 —

TON, schluffig, sandig, einzelne»
Kiesgerölle, braun, weich - steif, 
leucht

TON, (nach DIN 18196: TL/TM), schluffig, 
fe insandig, einzelne K iesgerölle, | 
Sandsteinbruchstücke, braun, weich, 
feucht .

SAND, stark schluffig, stark kiesig, 
schwach tonig, rötlichbraun, feucht1

SCHLUFF, schwach feinsandig, schwach 
tonig, (lössartig), beigebraun, I 
feucht, W urzelreste, Schneckenschalenstücke

KIES, sandig, (zerbohrter Sandstein), 
rotbraun, feucht

kein weiterer Bohrfortschritt

Zeichenerklärung:

'U

Rammkernbohrung

Kleinrammkernbohrung

Baggerschurf

Sondierungen m it der Schweren Rammsonde DPH-
natürlicher W assergehalt
Zustandszahl

Kohäsion des undränierten Bodens (Handflügelsonde)

Geländeoberfläche

Geländeoberkante

GOF 

GOK

Datei: 15250-G-Anlage 2.1.bop

SW  Sickerwasser

e. GW Grundwasser eingespiegelt (Ruhewasserstand)

X7 a. GW Grundwasser angetroffen, nicht eingespiegelt
2m .0 m gestörte Bodenprobe m it Labornummer und Entnahmetiefe

® LOm W asserprobe m it Entnahmetiefe

Plangrundlage:

Schnitt S-01 

fsp.stadtplanung 

Stand vom 16.12.2015
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Anlage 2.3

224,00

221,00

220,00

217,00

214,00

212,00
-?Tk

M UTTERBO DEN, braun, durchw i
!0 .45^st^____ | _____  _

SCHLUFF, tonig, schwach 
(e insandig, braun - beigebraun 
feucht I

SCHLUFF, schwach (e insandig, 
schwach tonig, (lössartig). 

s iqebraun^ leucht

SCHLUFF, schwach (e insandig, 
schwach tonig, beigebraun, 
(eucht, Schneckenschalenstücke  

5.00 |
SCHLUFF,.schwach (e insandig, 
schwach tonig, beigebraun, 
feucht

^Polie

15,00Ä“

210,00 ~ n

207,00-Z-

Auffü llung/Decklage/feinkörniger Hangschutt

BS15 
,(BS14

1 202,76 m NN-

stark verw itterter/verw itterter Buntsandste in

ca. 7,58

12,00

12,00 6,00

| ? 5,50 1,0p |. 6 ,00

^? 18,00

w  = 12,2%

5,50____ ;

4

AUFFÜLLUNG (?): SCHLUFF, schwach 
I fe insandig, schwach kiesig,

19 □  1.50 schwach tonig, braun, (eucht,
w  = 10,3%  W urzeln

20 □  2.50
SCHLUFF, schwach (e insandig, 

«schwach tonig, (lössartig), 
C jj'jy_beigebraun, feucht

SCHLUFF, schwach (einsandig, 
schwach tonig, (lössartig), 

beigebraun, (eucht

SCHLUFF, schwach (e insandig, 
schwach tonig, e inzelne K iesgerölle  

- schwach kiesig, (lössarlig), 
Lösskindel, Sandsteinbruchstücke, 

beigebraun, (eucht

SCHLUFF, schwach (einsandig, 
schwach tonig, e inzelne K iesgerölle , 

(lössarlig), Lösskindel, 
beigebraun, (eucht

SCHLUFF, schwach (einsandig, 
schwach tonig, beigebraun, 

(eucht, Schneckenschalenstücke

SCHLUFF, schwach (einsandig, 
- schwach tonig, e inzelne K iesgerölle , 
Q uarzkörner+Lösskindel, beigebraun, 

feucht

TO N, sandig, schlu ljig, e inzelne 
nO AQ.SrK iesgerölle , dunkelbraun  •

>\/i=>r|;braun, leucht, durchwurzelt , on
0.35^ | Z ' D —

SCHLUFF, schwach (einsandig, w  = 15,1 %  
schwach tonig - tonig, (lössartig), 
beigebraun, feuchtoo n i

, ^SCHLUFF, schwach (e insandig.w  = 11 '2  %  

3 . 1 Lschwach tonig, (lössartig), 
beigebraun, (eucht t

1 (TO N, schluflig , sandig, schwach 

■kiesig, ockerbraun, ste if 
- halbfest, (eucht

SCHLUFF, fe insandig, schwach 
tonig, kiesig, (lössartig), 
Sandste intsruchstücke,  ocker/rötlichbraun, 
leucht

SCHLUFF, kiesig, schwach le insandig, 
schwach tonig, (lössartig), 
Sandste inbruchstücke, Q uarzkörner, 
ocker/rotbraun, (eucht |

SCHLUFF, schwach fe insandig, 
schwach tonig, e inzelne K iesgerölle, 
(lössarlig), Lösskindel, 1 

be igebraun, leucht

Zeichenerklärung:

BK

BS

SCH

RS
w

C U

G O F

G O K

Ram m kernbohrung

K le inram m kernbohrung

Baggerschurf

Sondierungen m it der Schweren Ram m sonde DPH-
natürlicher W assergehalt

Zustandszahl

Kohäsion des undränierten Bodens (Handflügelsonde)

G eländeoberfläche

G eländeoberkante

Datei: 15250-G -Anlage 2.3.bop

SW  S ickerwasser

e. G W G rundwasser e ingespiegelt (Ruhewasserstand)

J5Z.a. G W G rundwasser angetroffen, n icht e ingespiege lt

zm .o m gestörte Bodenprobe m it Labornum m er und Entnahm etiefe

• 1,0 m W asserprobe m it Entnahm etiefe

Plangrundlage:

Schnitt S-03 

fsp.stadtp lanung  

S tand vom 16.12.2015

Ingenieurgruppe G eotechnik G bR
Lindenbergstr. 12, 79199 K irchzarten 
Telefon: 07661 /9391-0 

Fax: 07661 /9391-75

E-M ail: in fo@ ingenieurgruppe-geotechnik.de

ING ENIEUR

G RUPPE
G EO TECHNIK

Projekt: S tädtebauliche Entw icklung 

"Reichswaisenhaus-Areal"

A ltvaterstraße, Lahr

Projekt-N r.: 15250/S-R

M aßstab: 1:200

Ergebnisse Baugrunderkundung (Schnitt 3-3) Datum : . 29.02.2016/g l

mailto:info@ingenieurgruppe-geotechnik.de






INGENIEUR.

GRUPPE

GEOTECHNIK

Anlage 3.1

Laboruntersuchungen

Projekt: Städtebauliche Entwicklung

"Reichswaisenhaus-Areal" 

Ort: Altvaterstraße, Lahr

Auftrag: 15250/S-R

Aufschluss

Entnal

tiefe

[m]

me-

art'1

Labor-

Nr.

Bodenbe­

zeichnung

nach

DIN 4022

Boden­

gruppe

nach

DIN 18196

Kornver­

teilung

Anlage

natürlicher

Wassergehalt

wn

[%]

Fließgrenze

(Anlage)

wL

[%]

Ausroll­

grenze

Wp

[%]

Plastizi­

tätszahl

lp

[%]

Zustands­

zahl .

Ic

BS1 1,00-1,95 GP 01 TM/TL 24,5 36,0 (3.3.1) 20,2 15,8 0,73

BS2 0,65-2,00 GP 02 13,9

BS4 2,40-2,90 GP 03 19,0

BS5 2,00-3,00 GP 04 6,3

4,00-6,00 GP 05 U.s'.t' 3.2 14,4

BS6 2,00-3,00 GP 06 13,0

4,50-5,90 GP 07 13,9

BS7 2,00-3,00 GP 08 15,9

4,00-5,45 GP 09 TL 21,0 30,4 (3.3.2) 18,5 11,9 0,79

5,45-6,00 GP 10 18,5

BS8 1,20-1,60 GP 11 18,4

BS10 0,20-1,00 GP 12 22,5

2,00-3,00 GP 13 21,5

3,00-4,00 GP 14 TL 21,4 33,5 (3.3.3) 17,9 15,6 0,78

4,00-4,85 GP 15 21,1

BS11 2,00-3,00 GP 16 U.s'.t' 3.2 12,7

4,00-5,00 GP 17 13,6

BS12 4,00-6,00 GP 18 18,5

BS14 1,00-2,00 GP 19 10,3

2,00-3,00 GP 20 12,2

BS15 1,60-1,90 GP 21 15,1

3,00-4,10 GP 22 11,2

BS16 2,50-3,50 GP 23 13,7

11 SP: Sonderprobe, GP: gestörte Probe

15250 DIN



Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

Teil 1: Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze

Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

Anlage 3.3.2

DIN

18 122-1
INGENIiUH

GRUPPE
GiOTEGHMIIC

Projekt: Städtebauliche Entwicklung 

"Reichswaisenhaus-Areal"

Altvaterstraße, Lahr

Projekt-Nr.:
15250/S-R

Ingenieurgruppe 
Geotechnik GbR 
Lindenbergstr. 12 .
79199 Kirchzarten
Tel.: (0 76 61) 93 91 -0
Fax: io 76 61) 93 91 -75

Datei:

15250-09-G

Labor-Nr.: 09 Versuchergebnisse:

Entnahmesteile: BS7 Wassergehalt w = 21.0 %
Tiefe [m\: 4,00-5,45

Bearbeiter: Schweizer Fließgrenze wL = 30.4 %

Datum: 21.01.2016 Ausrollgrenze wp = 18.5%

Plastizitätszahl ip = 11.9 %

Konsistenzzahl lc = 0.79

Piastizitätsbereich (wL bis wp) [%]

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Piastizitätsdiagramm
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ic = 0.79 Zustandsform

halbfest steif weich breiig flüssig

1.00 0.75 0.50 0.00



Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

Teil 1: Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze
Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DIN 18122 - P

Anlage 3.3.3

DIN

18 122-1
mommum

GRUPPE
GiOTECHBIlSe

Projekt: Städtebauliche Entwicklung 

"Reichswaisenhaus-Areal"

Altvaterstraße, Lahr

Projekt-Nr.-:
15250/S-R

ingenieurgruppe 
Geotechnik GbR
Lindenbergstr. 12
79199 Kirchzarten
Tel.: (0 76 61) 93 91 -0
Fax: (0 76 61) 93 91 -75

Datei:

1525Q-14-G

Labor-Nr.: 14 Versuchergebnisse:

Entnahmestelle: BS10 Wassergehalt w = 21.4%
Tiefe [m]: 3,0-4,0

Bearbeiter: Schweizer Fließgrenze = 33.5 %

Datum: 21.01.2016 Ausrollgrenze wp = 17.9%

Plastizitätszahl lp = 15.6%

Konsistenzzahl lc = 0,78

Plastizitätsbereich (wL bis wp) [%]
wp wL

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Plastizitätsdiagramm

sz
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SCO
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Fiießgrenze wL [%]

lc = 0.78 Zustandsform

halbfest steif weich breiig flüssig

1.00 0.75 0.50 0.00





Baugrund, Untersuchung von Bodenproben

Zustandsgrenzen (Konsistenzgrenzen)

Teil 1: Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze
Versuch DIN 18122 - LM und Versuch DiN 18122 - P

Anlage 3.3.1

DIN

18 122-1
INGENIEUR

GRUPPE

GEOTECHNIK

Projekt: Städtebauliche Entwicklung 

"Reichswaisenhaus-Areal"

Altvaterstraße, Lahr

Projekt-Nr.:

15250/S-R
Ingenieurgruppe 
Geotechnik GbR
Lindenbergstr. 12
79199 Kirchzarten
Tel.: (0 76 61) 93 91 -0
Fax: (0 76 61)93 91 -75

Datei:

15250-01-G

Labor-Nr.: 01 Versuchergebnisse:

Enthahmesteile: BS1 Wassergehalt w = 24.5 %

Tiefe [m]: 1,00-1,95

Bearbeiter: Schweizer
Fließgrenze wL = 36.0 %

Datum: 21.01.2016 Ausrollgrenze wp = 20.2 %

Plastizitätszahl ip - 15.8%

Konsistenzzahl lc = 0.73

Plastizitätsbereich (wL bis wp) [%]

0 10 20 30 40 50 60 70 80

Plastizitätsdiagramm
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Zustandsform | = 0.73

halbfest steif | weich breiig flüssig

1.00 0.75 0.50 0.00


